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Wann wird die Einnahme von  
Natur Vital Pepsin plus betain HCL 
empfohlen?

•	 Verdauungsinsuffizienz

•	 Dyspepsie, Völlegefühl 

•	 Blähungen durch Fäulnisgärung

•	 Magensäuremangel

•	 Atrophische Gastritis 

•	 Nahrungsmittelintoleranz

•	 Histaminbelastung

Überreicht durch:

Pepsin plus Betain HCL
Magenenzym
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Welche Nährstoffe enthält
Natur  Vital  PePsiN  Plus  BetaiN  HCl?
Eine Kapsel enthält durchschnittlich:
Betain HCL  ...................................................345 mg
Pepsin NF.........................................................  10 mg
Dieses  Produkt  ist  frei  von  Weizen,  Glu-
ten, Soja, Laktose, Hefe, künstlichen Farb-,
Aroma-  und  Süßstoffen  sowie  Konservie-
rungsmitteln.
Für Veganer nicht geeignet.
Ohne Gentechnik.
Verzehrsempfehlung:
1  -  2  Kapseln  täglich  vor  der  Hauptmahl-
zeit einnehmen. Die Kapsel bitte nicht vor
dem Schlucken öffnen.

Hinweis:
Nicht  einnehmen  bei  Entzündungen  im
Magen-Darm-Bereich  (z.  B.  bei  Magen-
geschwüren) oder bei Hiatushernien.
Bei  einer  Schwäche  der  Bauchspeichel-
drüse  (sog.  exokrine  Pankreasinsuffizienz)
empfehlen  wir  die  Einnahme  von  Natur
Vital  Multi  ZyM.



Welche Vitalstoffe sind in 
Natur Vital Pepsin plus Betain HCL 
enthalten?
Natur Vital Pepsin plus Betain HCL enthält das 
eiweißspaltende Verdauungsenzym Pepsin 
in Kombination mit Betain-HCL. Dieses be-
steht aus natürlich gewonnenem Betain in 
Kombination mit Hydrochlorid.

Welche Aufgaben haben die 
Vitalstoffe in Natur Vital 
Pepsin plus Betain HCL?
Natur Vital Pepsin plus Betain HCL unterstützt 
die Verdauungskraft im Magen bei abneh-
mender Säfteproduktion im Alter und hilft 
bei Völlegefühl und allgemeiner Verdau-
ungsinsuffizienz. Es lindert nicht nur Verdau-
ungsbeschwerden, sondern kann die Ver-
sorgung des Körpers mit lebenswichtigen 
Nährstoffen insgesamt verbessern.

Wie funktioniert die Eiweiß-
verdauung?
Proteine (Eiweiße) in der Nahrung wer-
den im Magen vorverdaut und im Dünn-
darm durch die eiweißspaltenden Enzyme  
(Proteasen) in einzelne Aminosäuren oder 
kurze Ketten aus zwei oder drei Aminosäu-
ren (Di- und Tripeptide) zerlegt. Diese kön-
nen dann über die Darmwand resorbiert 

werden und in den Blutkreislauf gelangen.
Das eiweißspaltende Enzym Pepsin leitet 
in Anwesenheit von Salzsäure die Eiweiß-
verdauung im Magen ein. Dort werden die 
komplexen Protein-Moleküle zunächst grob 
gespalten. Die Proteasen aus der Bauch-
speicheldrüse, Trypsin und Chymotrypsin, 
setzen den im Magen begonnenen Verdau-
ungsprozess im Dünndarm fort.

Welche Folgen hat ein Mangel an
Salzsäure und Magenenzymen?
Wird im Magen zu wenig Magensäure pro-
duziert, kann Pepsin aus seiner Vorstufe, 
dem Pepsinogen, nicht ausreichend akti-
viert werden und das Nahrungseiweiß vor-
verdauen. Dies kann zahlreiche Störungen 
im Körper zur Folge haben. 
Hauptsymptome wie Magendruck, Aufsto-
ßen, Völlegefühl und vorzeitige Sättigung, 
deuten sehr häufig auf eine unzureichende 
Verdauungstätigkeit im Magen hin.
Gelangen unverdaute große Proteinbaustei-
ne in den Dickdarm, kann das Fäulnispro-
zesse auslösen und das Darmimmunsystem 
belasten (höhere Allergenlast). 
Eine Fehlbesiedlung im Darm mit Fäulnis-
bakterien, die sich in erster Linie von Pro-
teinen ernähren (Klebsiellen, Clostridien, 
Pseudomonaden), kann das gesunde Darm-
milieu, den Stuhl-pH-Wert und die natürli-
che, säurebildende Mikrobiota (Darmflora)  

erheblich aus dem Gleichgewicht bringen. 
Durch ihre Stoffwechselaktivität können 
die Fäulniskeime übelriechende Blähun-
gen erzeugen und den Körper mit Ammo-
niak und Histamin belasten. Die Belastung 
kann sich unter anderem als Durchfall, 
allergische Symptomatik, Schwindel,  Mü-
digkeit oder Unwohlsein äußern.
Fehlt die Salzsäure im Magen kann die 
Nahrung nicht ausreichend desinfiziert 
werden. Das Risiko für Magen-Darm-In-
fekte kann dadurch erhöht sein. Zudem 
können wichtige Mikronährstoffe wie Cal-
cium, Eisen, Vitamin B12 und andere Vi-
talstoffe nicht ausreichend aus dem Nah-
rungseiweiß freigesetzt werden und Man-
gelsymptome hervorrufen.

Welche Funktion hat 
Betain-HCL?
Die Verbindung Betain-HCL besteht aus 
76 % Betain, gebunden an 24 % Salzsäu-
re (Hydrochlorid). In dieser Form kann 
Betain als Nahrungsergänzung die Salz-
säureproduktion des Magens fördern. 
Betain ist ein Abbauprodukt von Cholin. 
Es wird im Körper unter anderem für die 
Bildung von Kreatin, Methionin, Lecithin 
und Carnitin benötigt.
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